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Projekt ENGITO (01/2017 bis 02/2020)
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• Identifikation technischer Probleme und organisatorischer 

Hemmnisse für den energieeffizienten Betrieb komplexer Wärme-

und Kälteanlagen                                                                                                

• Erarbeitung von Optimierungsmöglichkeiten 

• Maßnahmenbegleitung und Evaluation

© TU Berlin/ O. Buchin
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Praxispartner
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Energieeffizienz als Resultat soziotechnischen Handelns 

energieeffizienter Anlagenbetrieb

soziales 

Teilsystem

technisches 

Teilsystem

eigene Darstellung
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Vorgehen
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• technische Kurzzeitmesskampagnen, Auswertung von Verbrauchsdaten                                                             

• Interviews in Liegenschaften, Expertenbefragungen, Workshops

• Empfehlungen zur Optimierung

• Evaluation von Maßnahmen 

© TU Berlin/ O. Buchin
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sozialwissenschaftliche Erhebungen

Interviews in 
Liegenschaften

55

WorkshopsExperten-
interviews

313

• Gebäude-/ 

Energiemanager

• Bedienpersonal

• Gebäudenutzer

• Anlagenplanung

• Effizienzberatung

• Contracting

• Anreizsetzung 

• Gebäude-/ 
Energiemanager

• Firmen Wartung, 
Instandsetzung

• Energieberater

Hemmnis-Analyse Lösungsansätze
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InbetriebnahmePlanung und Bau Betrieb

Komplexität

der Anlagen

(9)

kein

Monitoring

(13)

geringe Priorität

von 

Energieeffizienz

(24)

fehlende 

Zuständigkeiten

(24)

schlechte 

Dokumentation

(7)

wenig Anreize 

und Anerkennung

(31)

unzureichende

Einweisung

(7)

keine indiv. 

Anpassung

(12)

Planungs-/

Baufehler

(14)

Bürokratie

(12)

Mangel an 

Fachfirmen

(16)

Personal-

mangel

(18)

Kommuni-

kations-

defizite

(6)

kurzfristige 

Amortisations-

ziele

(8)

Datengrundlage: 31 Fälle, darunter 18 Liegenschaften und 13 Experteninterviews

organisatorische Hemmnisse
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• verbindliche Zuständigkeiten 

schaffen

• Monitoring durchführen

• Kommunikation intensivieren

• Wissensweitergabe sicherstellen                                                                                              

• Beschäftigte und Nutzer*innen 

einbeziehen

• attraktive Anreize setzen

• Weiterbildung ermöglichen

• Reglereinstellungen anpassen: 

Pumpendrehzahlen, Nutzungs-

zeiten, Vorlauftemperaturen

• Wärme-/Kälteerzeugung 

optimieren: Solarthermie, 

Dimensionierung

• Wärme- /Kälteverteilung 

verbessern: hydraulischer 

Abgleich, Speicher

• Trinkwarmwasserbereitung 

optimieren

Optimierungsmaßnahmen
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Akzeptanz der Optimierungsvorschläge

eher technische als organisatorische Maßnahmen

Ursachen:

• Energieeffizienz wird primär Technik zugeschrieben

• organisatorische Veränderungen zeitaufwendig

• Routinen, Gewohnheiten der Arbeitsorganisation

• Mittel für techn. Maßnahmen leichter verfügbar als für Personal

• Personalabbau, hohe Arbeitsbelastung 



Erfahrungsaustausch „Partizipation und Akzeptanz bei innovativen Bauprojekten“, 11.11.19 Seite 10

Zitat: bürokratische Hürden

„Wir werden von Kaufleuten regiert. Man braucht für alles einen Auftrag.“ 

(Gebäudemanager)
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Zitat: fehlende Anreize

„Wir haben hier nichts davon. Nur mehr Arbeit und Stress.“ 

(Anlagenplaner)
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Zitat: Ressourcen

„Geld ist da. Es ist nur unklar, wer soll es machen?“

(Gebäudemanagerin)
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Kontakt

Uta Böhm

Technische Universität Berlin

Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)

E-Mail: boehm@ztg.tu-berlin.de


